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II.Ze ich ne risch e  Fe stse tzunge n
(gem . § 9 Ba uGB i.V.m . Ba uNVO un d der Pla n Z V)

1:1.000

Bebauungsplan Nr. 432 

Stad t  Ise rloh n

M a ßsta b ´
Letm a the - Photovolta ik-Freiflächen a n la ge 
Nordfeld
Stand 03.05.2021

I.R ech tsgrund lage n
Die Aufstellun g dieses Beb a uun gspla n es erfolgt n a ch den  Vorschriften

-   des Ba ugesetzb uches (Ba uGB) in  der Fa ssun g der Beka n n tm a chun g vom  03.11.2017 
    (BGBI. I S . 3634), zuletzt geän dert durch Artikel 2 des Gesetzes vom  08.08.2020 (BGBl. I S .1728),

-   der Verordn un g üb er die b a uliche Nutzun g der Grun dstücke (Ba un utzun gsverordn un g - Ba uNVO)
    in  der Fa ssun g der Beka n n tm a chun g vom  21.11.2017 (BGBI. I S . 3786),

-   der Verordn un g üb er die Ausa rb eitun g der Ba uleitplän e un d die Da rstellun g des Pla n in ha ltes 
    (Pla n zeichen verordn un g – Pla n Z V) in  der Fa ssun g vom  18.12.1990 (BGBI. 1991 I S . 58), zuletzt 
    geän dert durch Artikel 3 des Gesetzes vom  04.05.2017 (BGBI. I S . 1057)

-   der Gem ein deordn un g für da s La n d Nordrhein -W estfa len  (GO NRW ) in  der Fa ssun g der Beka n n t-
    m a chun g vom  14.07.1994 (GV NRW  S .666), zuletzt geän dert a m  29.09.2020 (GV. NRW . S . 916),

-   der Ba uordn un g für da s La n d Nordrhein -W estfa len  (La n desb a uordn un g – Ba uO NRW  2018) in  
    der Fa ssun g der Beka n n tm a chun g vom  21.07.2018 (GV. NRW . S . 421), zuletzt geän dert durch 
    Artikel 1 des Gesetzes vom  01.12.2020 (GV NRW  S . 1109)

Hin weis: S oweit in  diesem  Pla n verfa hren  a uf DIN-Vorschriften  Bezug gen om m en  worden  ist, kön n en
              diese DIN-Vorschriften  b ei Beda rf b ei der S ta dt Iserlohn , Bereich S tädteb a u, Ab teilun g 
              S tädteb a uliche Pla n un g währen d der a llgem ein en  Öffn un gszeiten  ein gesehen  werden .

2. Bod e ne ingriffe und  Me ld e pflich t von Bod e nfund e n
Bei Boden ein griffen  kön n en  Boden den km äler (kultur- un d/oder n a turgeschichtliche Boden fun de, d.h. M a uern , 
a lte Gräb en , Ein zelfun de a b er a uch Verän derun gen  un d Verfärb un gen  in  der n a türlichen  Boden b escha ffen heit, 
Höhlen  un d S pa lten , oder Z eugn isse tierischen  un d/oder pfla n zlichen  Leb en s a us Erdgeschichtlicher Z eit) en t-
deckt werden . Die En tdeckun g von  Boden den km älern  oder m utm a ßlichen  Hin weisen  da ra uf ist der S ta dt a ls 
Un tere Den km a lb ehörde un d/oder der LW L-Archäologie für W estfa len , Außen stelle Olpe (T el.: 02761/93750; 
Fa x: 02761/937520) un verzüglich a n zuzeigen  un d die En tdeckun gsstätte m in desten s drei W erkta ge in  un ver-
än dertem  Z usta n d zu erha lten  (§15 u. 16 Den km a lschutzgesetz NRW ), fa lls diese n icht vorher von  den  Den k-
m a lb ehörden  freigegeb en  wird. Der La n dscha ftsverb a n d W estfa len -Lippe (LW L) ist b erechtigt, da s Boden -
den km a l zu b ergen , a uszuwerten  un d für wissen scha ftliche Erforschun gen  b is zu sechs M on a te in  Besitz zu 
n ehm en  (§ 16 Ab s. 4 DS chG NRW ).

3. Kam pfm itte lbe se itigungsd ie nst
Vor Begin n  der Boden a rb eiten  ist der Bereich S icherheit un d Ordn un g der S ta dt Iserlohn  zu kon ta ktieren  un d die
K a m pfm ittelfreiheit zu üb erprüfen . 
S ollte b ei der Durchführun g der Ba uvorha b en  der Erda ushub  a uf a ußergewöhn liche Verfärb un gen  hin weisen  
oder werden  verdächtige Gegen stän de b eob a chtet, sin d die Arb eiten  sofort ein zustellen  un d der K a m pfm ittel-
b eseitigun gsdien st zu verstän digen .

Auf den  für die Beb a uun g vorgesehen en  Flächen  ist Niederschla gswa sser a uf dem  Grun dstück üb er die b eleb te 
Boden zon e (Flächen versickerun g) in  den  Un tergrun d zu versickern .

7. Ve rsick e rung von Nie d e rsch lagsw asse r

Z ur Rein igun g der M odule dürfen  a ufgrun d der a n schließen den  Versickerun g kein e Rein igun gsm ittel, son dern  
n ur rein es W a sser verwen det werden .

5. Grund w asse rsch utz

1. Erd arbe ite n, Bod e nbe w e gunge n, Bod e naush ub
S ofern  b ei Aushub m a ßn a hm en , Erda rb eiten , Boden b ewegun gen  oder ähn lichen  M a ßn a hm en  Boden - un d Un ter-
grun dverun rein igun gen  a n getroffen  werden  oder Hin weise (sowohl optische a ls a uch geruchliche) a uf m ögliche 
Boden verun rein igun gen  en tdeckt oder son stige Auffälligkeiten  festgestellt werden , sin d die Arb eiten  un verzüglich 
ein zustellen  un d die Ab teilun g Um welt un d K lim a schutz der S ta dt Iserlohn  (Tel.: 217-2939 oder 217-2943) un d 
der M ärkische K reis – Un tere Boden schutzb ehörde (T el.: 02351/966-6385) zu verstän digen . Der Grun dstücks-
eigen tüm er b zw. der In ha b er der ta tsächlichen  Gewa lt üb er ein  Grun dstück ist verpflichtet, schädliche Boden -
verän derun gen  zu verhin dern  un d M a ßn a hm en  zur Ab wehr von  schädlichen  Boden verän derun gen , die von
sein em  Grun dstück drohen , zu ergreifen  (§ 4 Ab s. 1 un d 2 BBodS chG). Liegt ein e schädliche Boden verän derun g 
vor, so kön n en  die zustän digen  Fa chb ehörden  weiterreichen de M a ßn a hm en  zur Gefa hren a b wehr oder 
S a n ierun g fordern . 
Boden a ushub  da rf n icht a ls Ab fa ll a n fa llen , son dern  sollte n a ch M öglichkeit a uf dem  Gelän de verb leib en . Verfül-
lun gsm a ßn a hm en  oder M odellierun gen  des Gelän des dürfen  grun dsätzlich n ur m it un b ela stetem  M a teria l er-
folgen , da s die Vorsorgewerte der Bun desb oden schutzverordn un g (BBodschV) ein hält. S ollten  Recyclin gb a u-
stoffe oder Boden a ushub  ein gesetzt werden , der die o.g. Vorsorgewerte n icht ein hält, ist da s vora b  m it der 
un teren  Ab fa llwirtscha fts- un d Boden schutzb ehörde des M ärkischen  K reises a b zustim m en .

IV.Hinw e ise

III.Textlich e  Fe stse tzunge n
(gem . § 9 Ba uGB i.V.m . Ba uNVO)

2.   Maß d e r baulich e n Nutzung ge m . § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

Für die Erm ittlun g der Grun dflächen za hl (GRZ ) ist die Fläche des festgesetzten  S on stigen  S on dergeb iets 
m it Z weckb estim m un g Photovolta ik-Freiflächen a n la ge ohn e die festgesetzten  „Flächen  für M a ßn a hm en  
zum  S chutz, zur Pflege un d zur En twicklun g von  Boden , Na tur un d La n dscha ft“ m a ßgeb lich.  
Die m a xim a l üb erb a ub a re Grun dstücksfläche –defin iert a ls die durch Photovolta ikm odule üb erdeckte 
Boden fläche in  S en krechtprojektion , die Grun dfläche von  Neb en a n la gen  sowie son stiger An la gen  un d 
b efestigte Erschließun gsflächen - wird a ls Grun dflächen za hl (GRZ ) m it 0,8 festgesetzt. 

Z ulässige Grun dflächen za hl

Die Gesa m thöhe der Photovolta ikm odule b eträgt m a xim a l 3,00 m .
Die Ob erka n te der ein zeln en  M odule da rf da s Höchstm a ß von  3,00 m  üb er der jeweiligen  n a türlichen  
Gelän dehöhe n icht üb erschreiten . Die Gesa m thöhe ist da s M a ß zwischen  dem  n a türlichen  Gelän de 
(Gelän deob erka n te) un d der Ob erka n te der Photovolta ika n la ge. 
Die Gesa m thöhe der b a ulichen  Neb en a n la gen  (Betrieb sgeb äude die der Z weckb estim m un g Photovolta ik 
dien en ) b eträgt m a xim a l 4,00 m .
Die Ob erka n te der Neb en a n la gen  da rf da s Höchstm a ß von  4,00 m  üb er der jeweiligen  n a türlichen  
Gelän dehöhe n icht üb erschreiten . Die Gesa m thöhe ist da s M a ß zwischen  dem  n a türlichen  Gelän de 
(Gelän deob erka n te) un d der Ob erka n te der Da chha ut der Geb äude. 

Höhe der b a ulichen  An la gen

4.    Nebe nanlage n ge m . § 1 Abs. 1 Nr. 2 BauGB
Neb en a n la gen  gem . § 14 Ba uNVO sowie n otwen dige S tellplätze sin d n ur im  Bereich der n icht üb erb a u-
b a ren  Grun dstücksfläche zulässig. 
In n erha lb  der im  Pla n  n a chrichtlich üb ern om m en en  40,00 m  An b a uverb otszon e en tla n g der A 46 sin d 
b a uliche Neb en a n la gen  n icht zulässig. Ausgen om m en  da von  sin d An la gen  zur Ein friedun g der Photo-
volta ik-Freiflächen a n la ge, W echselrichtersta tion en  un d die da m it un m ittelb a r verb un den en  T ra fosta tion en  
sowie fa lls erforderdlich a n dere techn ische Ein richtun gen , die für den  Betrieb  der An la ge un b edin gt ein en  
S ta n dort in  un m ittelb a rer Nähe der Photovolta ikm odule erfordern .

7. R ück bauve rpflich tung / Folge nutzung ge m . § 9 Abs. 2 BauGB
Na ch Aufga b e der Nutzun g der Photovolta ik-Freiflächen a n la ge ist die An la ge zurückzub a uen  un d die Fläche 
wieder in  „Fläche für La n dwirtscha ft“ um zuwa n deln  un d a ls solche zu n utzen .

1. Art d e r baulich e n Nutzung ge m . § 1 Abs. 1 Nr.1 BauGB
S on stiges S on dergeb iet n a ch § 11 Ab s. 2 Ba uNVO m it Z weckb estim m un g
„Photovolta ik-Freiflächen a n la ge“þ,

2. Maß d e r baulich e n Nutzung ge m . § 1 Abs. 1 Nr.1 BauGB
GR Z 0,8 zulässige Grun dflächen za hl a ls Höchstm a ß
Höh e  

H m a x. Photovolta ikm odulem ax. 3,00 m
m ax. 4,00 m H m a x. b a uliche Neb en a n la gen  

3. Baugre nze n ge m . § 9 Abs.1 Nr. 2 BauGB
Ba ugren ze

üb erb a ub a re Grun dstücksfläche

n icht üb erb a ub a re Grun dstücksfläche

9. Nach rich tlich e  Übe rnah m e n ge m . § 9 Abs. 6 BauGB
Gem äß der jeweiligen  Beschriftun g releva n te Ab stän de zum  äußeren  Ra n d 
der b efestigten  Fa hrb a hn  der A46.

8. Sonstige  Planze ich e n
Gren ze des räum lichen  Geltun gsb ereichs des Beb a uun gspla n s gem . 
§ 9 Ab s. 7 Ba uGB

4. Ve rsorgungsle itunge n ge m . § 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB

¾L Erdga shochdruckleitun g L00174 in  Betrieb  – DN 150 

j::
:: : : : : ::: :::::: S chutzstreifen  von  4,00 m  (jeweils 2,00 m  b eidseitig der Leitun gsa chse)

Früh ze itige Öffe ntlich k e itsbe te iligung
Die frühzeitige öffen tliche Un terrichtun g der Öffen tlich-
keit üb er diese Pla n un g verb un den  m it der Gelegen heit 
zur Äußerun g un d Erörterun g gem äß § 3 Ab s. 1 Ba uGB 
erfolgte in  der Z eit vom  08.08.2019 b is ein schließlich 
30.08.2019.

Iserlohn , den  .....................
Der Bürgerm eister 
in  Vertretun g
 
 
............................
T horsten  Grote
S ta dtb a ura t

7. Fläch e n zum  Anpflanze n von Bäum e n, Sträuch e rn und  sonstige n
    Be pflanzunge n ge m . § 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB

Im  Bereich der geken n zeichn eten  Flächen  sin d Bäum e, S träucher un d 
son stige Bepfla n zun gen  gem . der Gehölzliste fa chgerecht zu pfla n zen , 
da uerha ft zu pflegen  un d b ei Ab ga n g gleichwertig zu ersetzen . Die Gehölz-
liste ist Besta n dteil der textlichen  Festsetzun gen .   
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4. Arte nsch utz
Gem äß § 39 Ab s. 5 BNa tS chG ist es verb oten , in  der Z eit vom  01.03. b is 30.09. vorkom m en de Bäum e, S träucher
un d a n dere Gehölze zu roden . S ollten  Gehölzb eseitigun gen  n otwen dig werden , sin d diese a ußerha lb  der Brutzeit
von  Vögeln  zwischen  dem  01.10. un d dem  28.02. durchzuführen . 
Um  da s Ein treten  ein es Verb ots-T a tb esta n ds im  S in n e des § 44 BNa tS chG zu verhin dern , sin d die Ba um a ß-
n a hm en  zur Errichtun g der Freiflächen -Photovolta ika n la ge a ußerha lb  der Brutzeit von  Vögeln  zwischen  01.09. 
un d 28.02. durchzuführen .

Alle Erdka b el sin d sa chgem äß a n zuschließen  un d m it S chutz vor m echa n ischen  Beschädigun gen  zu verlegen . 
Dies gilt a uch für die An schlüsse in  T ra fo un d W echselrichter. Gen erell ist ein e erd- un d kurzschlusssichere
In sta lla tion  vorzun ehm en . 
Bra n dla sten  un d Bra n dgefa hren  sin d durch folgen de M a ßn a hm en  zu m in im ieren :
- Z u sta rker Bewuchs un ter der Photovolta ik-An la ge ist durch regelm äßige M a hd en tsprechen d der Festsetzun gen  
   zu verm eiden .
- Da s M a hdgut ist von  der An la ge zu en tfern en .
- Für die Un terkon struktion  ist ein  geeign etes n icht b ren n b a res M a teria l zu verwen den . 
- Der Verb leib  von  Bra n dla sten  a uf dem  Gelän de ist zu verm eiden  (z. B. K a rton a gen , Verpa ckun gsm a teria l).
Im  Pla n geb iet sin d a usreichen d Fa hrga ssen  un d Aufstellflächen  für die Feuerwehr gem äß DIN 14090 freizuha lten .

8. Brand sch utz

6. Fläch e n für Maßnah m e n zum  Sch utz, zur Pfle ge  und  zur Ent-
    w ick lung von Bod e n, Natur und  Land sch aft ge m . § 9 Abs. 1
    Nr. 20 BauGB

Im  Bereich der geken n zeichn eten  Flächen  sin d M a ßn a hm en  der La n d-
scha ftspflege zu Erha lt un d En twicklun g der Gehölzstrukturen  fa chgerecht 
a uszuführen . Die Gehölzliste ist Besta n dteil der textlichen  Festsetzun gen . 
Die Gehölze sin d da uerha ft zu pflegen  un d b ei Ab ga n g gleichwertig zu 
ersetzen .
Die Versiegelun g oder Beb a uun g m it Neb en a n la gen  ist un zulässig. Aus-
gen om m en  da von  ist lediglich die Errichtun g ein er Z a un a n la ge im  Ra n d-
b ereich.

þ@44
44 4 4 4 4 4 4444444444

Fläche der Biotopverb un dfläche BK -4611-514
„Grün la n d – Gehölzkom plex südlich der A 46 in  Iserlohn -Letm a the“Ám77
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5. Grünfläch e n ge m . § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

Priva te Grün fläche")p

Da s M a ß der b efestigten  Flächen  ist a uf die techn isch fun ktion a len  Erfordern isse zu b egren zen , 
Z ufa hrten  un d un tergeordn ete W ege zu den  M odulreihen  un d die m öglichen  Neb en a n la gen  sin d m it 
versickerun gsfähigen  / wa sserdurchlässigen  Belägen  un d M a teria lien  a n zulegen .

5.   Maßnah m e n zum  Sch utz, zur Pfle ge und  zur Entw ick lung von Bod e n, Natur und  
      Land sch aft ge m . § 9 Abs.1 Nr. 20 BauGB

Allgem ein e M a ßn a hm en
-   Vom  Ein griffsverursa cher ist ein  Pla n un gsb üro der La n dscha ftspla n un g m it der Erstellun g ein es 
    Pfla n zpla n s (Ausb ildun g K ern -, M a n tel-, S a um b ereich; Gehölze s. Pfla n zliste) zu b ea uftra gen . Die 
    Pfla n zpla n un g ist durch die S ta dt Iserlohn , Ab t. 69/2, Fa chgeb iet Na tur- un d La n dscha ftsschutz zu 
    gen ehm igen . 
-   Für die Um setzun g der la n dscha ftspflegerischen  M a ßn a hm en  ist ein  Fa chb etrieb  des Ga rten -, 
    La n dscha ftsb a us zu b ea uftra gen  un d die S ta dt Iserlohn , Ab t. 69/2, Fa chgeb iet Na tur- un d La n dscha fts-
    schutz zu b eteiligen .
S chutzgut T iere
-   S ollte ein e Beleuchtun g der PV-FFA erfolgen , ist diese zum  S chutz b eson ders der In sekten welt a uf 
    da s Nötigste zu b eschrän ken . Ein e Beleuchtun g ist a usschließlich pun ktuell m it dem  In sekten schutz 
    dien en den  Lichtquellen  des n euesten  techn ischen  S ta n des zulässig.
-   Es ist en tsprechen d des "Leitfa den  für die Berücksichtigun g von  Flederm äusen  b ei Beleuchtun gs-
    projekten " von  UNEP/EUROBAT S  zu verfa hren .
-   Z um  S chutz b oden b rüten der Vogela rten  sin d säm tliche Ba u- un d Un terha ltun gsm a ßn a hm en  im  
    Bereich der Ein griffsfläche zwischen  dem  01. April un d dem  30. Jun i ein es jeden  Ja hres zu un terla ssen .
-   Die Gehölzb estän de im  direkten  Um feld dien en  a ls Na hrun gs- un d Brutha b ita t der heim ischen  
    Vogelwelt. Da her ha t der Neub a u der PV-FFA n a ch dem  Ab schluss der Ha uptb rutzeit a b  01. Juli zu 
    erfolgen .
S chutzgut Pfla n zen
-   Der gesa m te Vegeta tion sb esta n d ist en tsprechen d der gesetzlichen  un d fa chlichen  Vorga b en  währen d
    der Ba um a ßn a hm e vor Beein trächtigun gen  un d Beschädigun gen  zu schützen  (s. hierzu DIN 18920 
    S chutz von  Bäum en , Pfla n zen b estän den  un d Vegeta tion sflächen  b ei Ba um a ßn a hm en , Ba um schutz-
    sa tzun g der S ta dt Iserlohn , BNa tS chG, LNa tschG NRW ).
-   Es ist ein e optische S icherun g des Gehölzb esta n des a uf den  südlich un d n ördlich gelegen en  
    Böschun gen  währen d der Ba utätigkeit vorzun ehm en . 
-   M ögliche en tsta n den e S chäden  sin d un m ittelb a r fa chgerecht zu b eheb en .
S chutzgeb iete
-   Z ur Ab schirm un g der Biotopverb un dfläche BK -4611-514 erfolgt die Festsetzun g ein es 4,0 m  b reiten , 
    m it Feldgehölzen  a n zupfla n zen den  S chutzstreifen s zu der PV-FFA. Bei der Pfla n zun g ein er 3-reihigen
    Hecken struktur m it ein gestreuten  Großgehölzen  sin d sta n dorttypische un d heim ische Feldgehölze zu 
    verwen den  (s. Gehölzliste).

3.   Bauw e ise  und  übe rbaubare  Grund stück sfläch e n ge m . § 9 Abs. 1 Nr. 2 und  3 
      BauGB

Ü b erb a ub a re Grun dstücksfläche
Die üb erb a ub a re Grun dstücksfläche wird gem äß Pla n ein tra g durch die Festsetzun g von  Ba ugren zen  
b estim m t.
S ola rm odule un d son stige b a uliche An la gen , ein schließlich Neb en a n la gen  im  S in n e des § 14 Ba uNVO 
sowie n otwen dige S tellplätze sin d n ur in n erha lb  der festgesetzten  Ba ugren zen  zulässig.
Ein friedun gen  a ls Neb en a n la gen  sin d a uch a ußerha lb  der Ba ugren ze zulässig.

M a xim a le Grun dfläche von  techn ischen  un d son stigen  Neb en a n la gen
Für die techn ischen  un d son stigen  Neb en a n la gen  wird ein e m a xim a le Grun dfläche von  in sgesa m t 350 m ² 
festgesetzt. 
Für die techn ischen  An la gen  (W echselrichtersta tion , Tra fosta tion ) ist ein e m a xim a le Grun dfläche je 
An la ge von  20 m ² zulässig. 
S on stige Neb en a n la gen  sin d b is zu ein er m a xim a len  Grun dfläche von  jeweils 15 m ² zulässig. 

-   Ba um a schin en , Ba ustellen fa hrzeuge, Ba ustoffe un d son stige Ba ustellen ein richtun gen  dürfen  n ur a uf 
    vegeta tion slosen  Flächen  in n erha lb  der S on dergeb ietsfläche a b gestellt oder gela gert werden .  
-   Der Ein sa tz von  chem ischen  Rein igun gsm itteln  für die M odule ist un tersa gt.
-   Na ch dem  Rückb a u der PV-FFA sin d die Flächen  der Fun da m en te a ls a uch W ege un d Flächen  der Neb en -
    a n la gen  vollstän dig zurückzub a uen . Der Un terb oden  ist zu lockern  un d ein e durchwurzelb a re Boden schicht 
    ist herzustellen .
-   Bei der Verwen dun g von  Boden m a teria l ist n a chzuweisen , da ss da s M a teria l frei von  ein er Bela stun g durch 
    S a m en  un d Rhizom e von  Neophyten  ist.
-   Alle n otwen digen  Arb eiten  sin d n ur zulässig b ei trocken em  Boden .
-   M ögliche en tsta n den e S chäden  sin d un m ittelb a r fa chgerecht zu b eheb en .

S chutzgut Boden

Die festgesetzte S on stige S on dergeb ietsfläche m it Z weckb estim m un g PV-FFA wird a ls Ackerb ra che en twickelt.
Diese en twickelt sich un ter Aufga b e der Ackern utzun g. Ein e Pflege ist jedoch un b edin gt erforderlich un d 
b ein ha ltet: 
-   S elb stb egrün un g.
-   Ga n zjähriger Verzicht a uf Dün ger un d Pfla n zen vern ichtun gsm ittel.
-   Es b esteht die Pflicht zur M a hd.
-   1- m a lige M a hd a b  dem  01. August ein es jeden  Ja hres.
-   Die S chn itthöhe m uss üb er 10 cm  liegen .
-   Ab räum en  des M a hdgutes.

S on stige S on dergeb ietsfläche

Auf der festgesetzten  Priva ten  Grün fläche un d der n icht üb erb a ub a ren  Grun dstücksfläche werden  n a turn a he 
Hochsta uden fluren  en twickelt. Dies b ein ha ltet:
-   Die Bestim m un gen  des Bun desn a turschutzgesetzes zum  Ausb rin gen  von  Pfla n zen  un d S a a tgut sin d zu 
    b ea chten .
-   Na ch Ab schluss der Ba um a ßn a hm e erfolgt die Ein sa a t un ter Verwen dun g von  geb ietseigen em , herkun ft-
    gesicherten  S a a tgut (Herstellern a chweis erforderlich, S ta n da rd des VW W -La b els).
-   Ein sa a t erfolgt im  M ärz/April oder M itte August b is An fa n g S eptem b er.
-   Ga n zjähriger Verzicht a uf Dün ger un d Pfla n zen vern ichtun gsm ittel.
-   M a hd ist a b schn ittsweise in  3-jährigem  W echsel zum  S chutz von  Ü b erwin terun gsqua rtieren  für In sekten  
    a uszuführen .
-   1 – m a lige M a hd a b  dem  01. August ein es jeden  Ja hres.
-   Die S chn itthöhe m uss üb er 10 cm  liegen .
-   Ab räum en  des M a hdgutes.

Priva te Grün fläche un d n icht üb erb a ub a re Grun dstücksfläche

Auf diesen  festgesetzten  Flächen  erfolgen  um fa n greiche Ergän zun gs- un d Neupfla n zun gen . Dies b ein ha ltet:
-   Die Vorla ge ein es fa chlichen  Pfla n zpla n s (K ern -, M a n tel-, S a um b ereiche).
-   Es ha t ein e n a turn a he Pfla n zun g un ter Verwen dun g sta n dortgerechter, ein heim ischer Gehölze zu erfolgen  
    (s. folgen de Pfla n zliste). 
-   Großgehölze: Im  Pfla n zra ster ist a uf 10,00 x 5,00 m  ein  Großgehölz zu pfla n zen , die Besta n dsdom in a n z ist 
    fortzuführen . S tieleiche (Quercus rob ur), Vogelkirsche (Prun us a vium ), Berga horn  (Acer pseudopla ta n us), 
    Felda horn  (Acer ca m pestre), Ha in b uche (Ca rpin us b etulus), Europäische Lärche (La rix decidua ).
-   Feldgehölze: W eißdorn  (Cra ta egus la eviga ta , Cra ta egus m on ogyn a ), Felda horn  (Acer ca m pestre), Ha rtriegel 
    (Corn us sa n guin ea , Corn us m a s), Echter K reuzdorn  (Rha m n us ca tha rticus), W ilda pfel (M a lus sylvestris), 
    W ildb irn e (Pyrus com m un is), Eb eresche (S orb us a ucupa ria ), Ha sel (Corylus a vella n a ), Rote Hecken kirsche 
    (Lon icera  xylosteum ), Hun dsrose (Rosa  ca n in a ), Pfa ffen hütchen  (Euon ym us europa eus), S chlehe (Prun us 
    spin osa ), S chwa rzer Holun der (S a m b ucus n igra ), Liguster (Ligustrum  vulga re), Roter Holun der (S a m b ucus 
    ra cem osa ), Eib e (T a xus b a cca ta ), Berb eritze (Berb eris vulga ris), Echtes Geißb la tt (Lon icera  ca prifolium ).
-   Feldgehölze im  S a um b ereich: den  S ta n dorteigen scha ften  a n gepa sste, ein heim ische  Gehölze.
-   Qua lität der Bäum e: Die Bäum e sin d in  der Qua lität Hochsta m m , 3x verpfla n zt, Um fa n g 12/14 zu verwen den . 
    S ie sin d fa chgerecht zu pfla n zen  un d m it Dreib ock un d Verb issschutz zu versehen .
-   Qua lität der Feldgehölze: Bei Feldgehölzen  sin d S träucher zu verwen den , Größe 2xv, 100-150cm .
-   Die Bäum e sin d in  den  ersten  fün f Ja hren  n a ch Pfla n zun g ein er fa chgerechten  An wa chs- un d Jun gb a um pflege 
    zu un terziehen . S ie werden  jährlich m ehrfa ch von  un erwün schtem  Ü b erwuchs b efreit. Bei Ab ga n g der 
    Gehölze sin d diese gleichwertig zu ersetzen .
-   Die la n gfristige Pflege der Feldgehölze b ein ha ltet ein e fa chgerechte An wa chspflege in  den  ersten  fün f Ja hren  
    n a ch der Pfla n zun g. Bei Ab ga n g der Gehölze sin d diese gleichwertig zu ersetzen .

Flächen  zum  S chutz, zur Pflege un d En twicklun g von  Na tur un d La n dscha ft un d Flächen  zum  An pfla n zen  von  
Bäum en , S träuchern  un d son stigen  Bepfla n zun gen

1.   Art d e r baulich e n Nutzung – Zulässigk e it von Nutzunge n 
      ge m . § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

Art der zulässigen  Nutzun gen
Im  S on stigen  S on dergeb iet m it der Z weckb estim m un g „Photovolta ik-Freiflächen a n la ge“ sin d a usschließ-
lich folgen de Nutzun gen  zulässig:
- Photovolta ik-An la gen  (S ola rm odule), b estehen d a us a ufgestän derten , sta tischen  M odulen  m it Ra m m -
  fun da m en ten  sowie den  n otwen digen   Verka b elun gen , Z en tra lwechselrichtern  un d T ra n sform a toren -
  sta tion (en ),
- Neb en a n la gen  gem . § 14 Ba uNVO (z. B. Neb en geb äude, An la gen  zur Ein friedun g der Photovolta ik-
  Freiflächen a n la ge) m it Ausn a hm e von  W erb ea n la gen
- S tellplätze für den  durch die im  S on dergeb iet zugela ssen en  Nutzun gen   verursa chten  Beda rf gem . 
  § 12 Ab s. 6 Ba uNVO

Allgem ein e Z weckb estim m un g
Da s S on stige S on dergeb iet m it der Z weckb estim m un g „Photovolta ik-Freiflächen a n la ge“ dien t a usschließ-
lich der Un terb rin gun g von  An la gen , die der Nutzun g von  S ola ren ergie dien en .

W ähren d der Ba uzeit sollten  die für die Versickerun g vorgesehen en  Flächen  wie folgt vor Verdichtun g geschützt 
werden :
- Ein sa tz von  leichten  M a schin en  m it gerin gem  Boden druck b evorzugen
- kein e La gerun g von  Ba um a teria lien  un d Boden a ushub
- kein  Befa hren
- kein e Nutzun g a ls W a schpla tz jeglicher Art
Z ur Verm eidun g ein er Verun rein igun g des Niederschla gswa ssers ist a uf T ätigkeiten  im  Um ga n g m it verun rein i-
gen den  oder gefährlichen  S toffen  zu verzichten . 
Z ur Verm eidun g zusätzlicher Ein griffe ist ein  spa rsa m er un d schon en der Um ga n g m it dem  Boden  erforderlich. 
Verm eidb a re Beein trächtigun gen  der n a türlichen  Boden fun ktion en  sin d zu un terla ssen . Ba useitige Verdichtun gen  
sin d zu verm eiden  un d b ei Auftreten  durch geeign ete M a ßn a hm en  zu b eseitigen . 

6. Bod e nsch utz

Photovolta ik-Freiflächen a n la gen  sin d a b geschlossen e elektrische Betrieb sstätten  un d dem en tsprechen d vor dem  
Z ugriff un d Betreten  durch Un b efugte zu sichern .
•   Als Ein friedun gen  sin d durchlässige M eta llzäun e oder ein fa che W ildzäun e m it ein er m a xim a len  Höhe von  
     2,30 m  zulässig. 
•   Es m uss ein  Ab sta n d von  m in desten s 15,00 cm  von  der Boden ob erfläche b is Un terka n te Ein friedun g gewähr-
     leistet sein .
•   S ta cheldra ht im  b oden n a hen  Bereich ist un zulässig. 
•   Hecken  a ls Ein friedun g sin d zulässig.

6. Einfrie d unge n ge m . § 9 Abs. 4 BauGB

Entw urfs- und  Offe nle gungsbe sch luss
Der Ha upt- un d Person a la usschuss  der S ta dt Iserlohn  ha t a m  
23.03.2021 den  En twurf des Beb a uun gspla n es Nr. 432 n eb st 
Begrün dun g un d die öffen tliche Auslegun g gem . § 3  Ab s.2 
Ba uGB b eschlossen .

Iserlohn , den  .....................
Der Bürgerm eister 
 
 
............................
M icha el Joithe

Die Pla n un terla gen  en tsprechen  den  An forderun gen  
des § 1 der Pla n zeichen verordn un g vom  18.12.1990 
(BGBl.I Nr.3/91). Die Pla n un terla gen  ha b en  den  S ta n d 
vom  April 2021.
Die Festlegun g der städteb a ulichen  Pla n un g ist 
geom etrisch ein deutig.
 
Iserlohn ,den  ........................    
Der Bürgerm eister
Im  Auftra g
 
 
.............................                          Ern st-Herb ert T hom a s
T hom a s                                          Hin den b urgstra ße 5
Öffen tl. b est. Verm .-In g.                 58636 Iserlohn

Planunte rlage n Aufste llungsbe sch luss
Der Ra t der S ta dt Iserlohn  ha t die Aufstellun g  des 
Beb a uun gspla n es Nr. 432 gem . § 2  Ab s.1 Ba uGB 
a m  21.05.2019  b eschlossen .

Iserlohn , den  ....................
Der Bürgerm eister 
 
 
.............................
M icha el Joithe

Der En twurf des Beb a uun gspla n es Nr. 432 un d die 
Begrün dun g ha b en  gem äß § 3 Ab s. 2 Ba uGB in  der 
Z eit vom                b is ein schließlich       
öffen tlich a usgelegen .

Iserlohn , den  .........................
Der Bürgerm eister
In  Vertretun g
 
 
 
.............................
T horsten  Grote
S ta dtb a ura t

Be te iligung d e r Öffe ntlich k e it
Der Ra t der S ta dt Iserlohn  ha t den  vorliegen den
Beb a uun gspla n  Nr. 432 a uf der Grun dla ge der GO NRW  
in  Verb in dun g m it § 10 Ba uGB a m             a ls S a tzun g 
b eschlossen .
 
 
Iserlohn , den  ........................
Der Bürgerm eister
 
 
 
.............................
M icha el Joithe

Satzungsbe sch luss Be k anntm ach ung / Ink rafttre te n
Der S a tzun gsb eschluss sowie der Ort der da uern den
Auslegun g des vorliegen den  Beb a uun gspla n es sin d 
gem . § 10 Ba uGB a m                b eka n n t gem a cht worden .
M it der Beka n n tm a chun g tritt der Beb a uun gspla n  in  K ra ft.

Iserlohn , den  ..............................
Der Bürgerm eister
 
 
 
............................. 
M icha el Joithe


